
TRAVEL MANAGEMENT 

Wenn die Flugkosten 
abheben 
Die Lufthansa AG will ein neues Preismodell für Flugbuchungen einführen. Reiseverbände 
befürchten höhere Flugpreise - auch für Firmenkunden. Gerade Unternehmen mit einem 
reisewilligen Außendienst wären davon betroffen. SALESBuSINESS beleuchtet Hintergründe, 
Auswirkungen und Alternativen für das Travel Management. 

VON KATHRIN MEYER deutlichen Erhöhung der Prozesskosten lungen der Lufthansa AG mit ihrem 

D
sowohl in den Reisebüros als auch für Lieferanten Amadeus, in Deutschland 

ie Stellungnahme des Ver­ Firmenkunden.« Auf Seiten der Unter­ vertreten durch die Amadeus Germany 
band Deutsches Reise­ nehmen würden die Kosten "in dras­ GmbH. Das Unternehmen ist einer von 
management e. V. (VDR) tischer und kaufmännisch unsinniger vier großen Herstellern und Betreibern 
klingt provokant: »Das so Weise« steigen, heißt es weiter. von Computer-Reservierungssystemen. 

genannte Vorzugspreismodell der Deut­ Hintergrund dieser Verbändeerklä­ Solche Systeme zur Flugbuchung werden 
schen Lufthansa und Swiss führt zu einer rung vom 4. März 2008 sind Verhand- auch von Geschäftsreisebüros eingesetzt. 
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Dafür fallen bei der Lufthansa Gebühren 
an, »im Jahr etwa 200 Millionen Euro«, 
sagt Lufthansa-Pressesprecherin Amelie 
Lorenz. 

Doch der Lufthansa AG erschienen 
die Kosten im Verhältnis zu den gebuch­
ten Flügen zu hoch. Ab Mitte des Jahres 
erhöht sie den regulären Flugpreis um 
30 Euro. Im Gegenzug entwickelte die 
Fluggesellschaft ein so genanntes Vor­
zugspreismodell (siehe Kasten). Reisebü­
ros haben damit die Wahl, pro Flugticket 
mehr zu zahlen oder das neue Preismo­
dell zu nutzen. 

Das könnte Konsequenzen für Unter­
nehmen mit einem vielreisenden Außen­
dienst haben. »Die Flugkosten innerhalb 
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DIE LUPE NEHMEN.
 

Deutschlands und Europas werden für 
Firmenkunden signifikant steigen«, be­
fürchtet Jörg Martin, Inhaber des Rei­
seberatungsunternehmens Corporate 
Travel Consulting aus Bad Schwalbach. 
Noch deutlicher drückt es Hans-Ingo 
Biehl, Geschäftsführer der VDR Service 
GmbH, aus: »Am Ende zahlt der Kun­
de die ganze Zeche.« Firmen mit einem 
großen Außendienst sollten also dem­
nächst ihre Reiserechnungen genauer 
unter die Lupe nehmen. 

Einen Grund für die Popularität von 
Lufthansa bei Mitarbeitern sieht Reise­
Consultant Martin im Bonusprogramm 
»Miles & More«. Firmen sollten des­
halb darauf achten, dass Mitarbeiter die 
darüber gesammelten Meilen auch dem 
Unternehmen zur Verfügung stellen, also 
nicht für ihren privaten Sommerurlaub 
verjubeln. 

Was aber können Unternehmen tat­
sächlich gegen die höheren Flugpreise 
tun? Lufthansa bietet zwei Alternativen: 
Die Buchung direkt über lufthansa.com 
oder - für mittelständische Reisebüros 
- die Buchung über lufthansa-agent.com. 
Hier fallen lediglich die reinen Flugkos­
ten an. Allerdings fehlt der Direktver­
gleich mit anderen Fluglinien. 

Zudem hat Lufthansa bereits Anfang 
Mai dem Amadeus-Wettbewerber Sabre 

PRAXIS 

die Gebühr für das Vorzugspreismodell 
vollständig erlassen. Gut dran sind also 
Unternehmen, die über das Computer­
Reservierungssystem Sabre buchen las­
sen - bei ihnen entfällt sowohl das Vor­
zugspreis-Entgelt als auch die Preiserhö­
hung von 30 Euro. 

Für Großkonzerne mit einem Lufthan­
sa-Umsatz von gut über einer Million Eu­
ro sieht Martin die Möglichkeit, mit der 
Fluggesellschaft direkt in Verhandlung 
zu treten. So könne die Preiserhöhung 
eventuell vermieden werden, sagt der 
Reise-Consultant. Lufthansa-Pressespre­
cherin Lorenz widerspricht jedoch: »Es 
wird keine Ausnahmen von dem Vor­
zugspreismodell geben.« 

VD R-Service-Geschäftsfüher Hans­
Ingo Biehl rät jedem Unternehmen, auf 
jeden Fall eine eigene Wirtschaftlich­
keitsrechnung aufzumachen. Dazu ge­
hört es, das Vorzugspreismodell und die 
Preiserhöhung zu vergleichen. Grund­
sätzlich sollten Unternehmen mit einem 
Reisekostenumsatz von mehr als 50000 
Euro pro Jahr ihre Ausgaben genau unter 
die Lupe nehmen, so sein Tipp. +­

Das neue Lufthansa­

Preismodell
 
Das neue Lufthansa-Preismodell 

gilt künftig für alle Privat- und 

Firmentickets, die über Reisebüros 

gebucht werden. Demnach kostet 

ein Flugticket inklusive Hin- und 

Rückflug 30 Euro mehr, bei Einzel­

flügen 15 Euro. 

Als Alternative bietet Lufthansa 

das Vorzugspreismodell an. Es be­

sagt, dass pro Flugcoupon zusätz­

lich 4,90 Euro berechnet werden. 

Ein Flugcoupon fällt pro Einzelflug 

an, bei mehrmaligem Umsteigen 

entsteht also ein mehrmaliger 

Preisaufschlag zum regulären 

Flugpreis. Reisebüros, die Flüge 

über ein bestimmtes Computer­

Reservierungssystem buchen, 

stehen dann vor der Entscheidung, 

diese Gebühren entweder selbst 

zu tragen oder an ihre Privat- und 

Firmenkunden weiterzugeben. 
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